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Nr. 7—10 und 13. Tischdecke.
Filet -Guipiire und Leinwand -Durchbruch.

Die Decke besteht aus 5 in Filet -Guipiire , sowie aus 4 in Lein¬
wand -Durchbruch gearbeiteten Carreanr und ist mit einem in gleicher
Weise verzierten Lcinwandstreiscu und mit in Filet - Guipiire herge¬
stellter Spitze umgeben.
Für jedes der in Filet-
Guipiire ausgesiihrten Car-
reaur arbeitet man den je
3l ) Maschen im Quadrat
zählenden Fond mit mittel¬
starkem Zwirn in geradem
Filet und durchstopst den¬
selben nach Abb . Nr . 9
im point -äo -toilo und im
point -li ' esprit . Alsdann
spannt man siir die sich
kreuzenden aufliegenden
Stäbe den Arbeitssaden
hin - und zurückgehend und
umwindet ihn mit dichten
Stichen , sührt die Rädchen
aus und umzieht die Des-
sinsigureu mit Berücksich¬
tigung der Abb . mit modc-
sarbencm Garn . Für die
Leinwand - Carreaur über¬

trägt man die Umrisse der
Mittclfigur , sowie die ge¬
raden Linien siir die dich¬
ten und durchbrochenen
Streifen nach Abb . Nr . 10
auf starke weihe Leinwand,
deren Fäden leicht zählbar
sind , schneidet inmitten
der Kreise den Stoss fort,
umnäht sie mit Cordonnet-
stichcn von starkem weihen
Zwirn , verziert sie im
xoint -ll ' ospritund begrenzt
sie mit Steppstichen . Als¬
dann sührt man die Um¬
randung der Figuren mit
modcsarbcncm Garn im
Stiel - , die Muschcn im
Plattstich aus . Mit glei¬
chem Garn stellt man die
Doppelklicken , sowie die
zwischen denselben befind¬
liche untere Kreuznaht her,
umnäht letztere mit einer
Krcuznaht aus wcihcm
Zwirn und umwindet beide
der Abb . entsprechend mit
modcsarbcncm Garn . Für
das sich anschlichende Durch-
bruchmustcr zieht man mit
Berücksichtigung der Abb.
die Leinwandsädcn aus und
schneidet sie an den Eck¬
figuren ab . Hierauf um¬
näht man die nächsten
stehcngeblicbcnen Fäden mit
dichtcnCorbonnctstichenvon
wcihcm Zwirn . In der dem
mittlercnThcil dcsCarrcaus
zunächst liegenden Reihe
des Durchbruchs umsaht
man je 8 der losen stehengc-
blicbcnen Fäden in ihrer
Mitte mit einem punto-
kirato -Knotcn und führt
den Arbeitssaden durch den
sehen Stossrand . In der
2 . durchbrochenen Reihe
werden stets 6 Fäden ge¬
kreuzt , indem man den 4 . bis 6 . Faden unterhalb des 1. bis 3.
Fadens auf die mit wcihcm Zwirn versehene Nadel hebt . KÜr die

Mitte des Durchbruchmusters umnäht man die stehengebltebenen ^ äden
und umsaht an einer Seite derselben , von rechts nach links
arbeitend , 9 der losen Fäden mit einem Stich aus wcihem Zwirn,
* sührt die Nadel über die stehengcblicbenen Fäden aus der Außen¬
seite hingehend nach auswärts,  zurückgehend  unterhalb der Fäden ab¬
wärts nach außen , führt sie von Neuem über die Fäden aufwärts,

umsaht 9 der losen Fäden der nächsten Reihe , und zwar 3 der
bereits zuvor umfaßten , sowie die 3 folgenden Fäden mit einem
Stich , sührt den Faden auf der Außenseite abwärts über die
stehengcblicbenen Fäden , dann unterhalb der Fäden auswärts , sührt
ihn nochmals auf der Außenseite abwärts , umfaßt die nächsten 6
losen Fäden mit einem Stich und wiederholt vom * . Die 2 . Hälfte

Nr . 1 . Xteiä kür bl -l -locken
von 3 — 7 lla -ckren.

Lesolir . - Voräers . ct. Luppl.

Nr . 2 . Nloick kür Xtnäer von
1— 3 llnckron. Voräoransioiit.

lLiersn Nr . S4> Scllllitt unä Hoselir.-
Voräers . -l. Zappt ., Nr . IV , I' iZ. 19—2t

Nr . 3 . Xterü uns narrst.

Voräoransioiit . (glersu Nr . 1-t .)
Leselir . : Voräers . ä. Zappt.

des Durchbruchs wird der l . entsprechend ausgeführt . In den in den
Ecken befindlichen Carreaufigurin schneidet man den Stoss fort , be¬

festigt die Schnittkante mit Cordonnctstichen und füllt sie mit sich
kreuzenden , im Cordonnctstich umschürztcn Stäben und mit Spitzcn-
stichcn . Den Auhcnrand des Durchbruchs begrenzt man mit einem
gleichen Streifen wie am Jnnenrand , zieht dann für einen Hohlsaum
etwa 6 Fäden ringsum aus und besestigt denselben an der Innen - und
Außenseite , je 9 der losen Fäden nach Abb . zusammenfassend , wobei

Nr. 12. Hnubc mis
t'oni.n «1und Spihc.

Der Fond dieser Haube
besteht aus einem vorn
schncbbcnförmigen Theil
von weißem Stcistüll , wel¬
chem am vorderen Rande
mehrere Falten eingelegt
sind , und der ani Auhcn¬
rand mit Drahtband be¬
grenzt sowie mit einem
Tüllstreifen cingesaht ist.
Aus diesem Fond hat man
zunächst nach Abbildung
einen 25 Cent , langen , 38
Cent , breiten Theil von
äcru -farbencm konlarä , dem
ein Löcherdcjsin eingeschla¬
gen ist und dessen Ecken
abgerundet sind , zu befesti¬
gen und dann die Haube
mit 5 >/z Cent , breiter gel¬
ber Edelweiß - Spitze , mit
2 Cent , breitem blauen

Rcpsband , sowie mit einem
Arrangement aus Schlin¬
gen von schmalem blauen
Band in mehreren Nüan-

Ikr . 4 . Lckoiä aus 'lätlot unä cxn auszustatten ; letzteres
volle . Küokansiockt . ist aus einem Gewebe gc-

(2ll Xr . 4Z, Itesockr. : Voräers.  schnitten , in welchem >1
' Cent , breite Atlasstreifen

mit gleich breiten Streifen aus Gaze abwechseln.

Nr. 16. Häubchen aus Mull, Spitze und Sand.
Für dieses Häubchen ist ein ovaler 49 Cent , langer , 39 Cent,

breiter Theil aus weißem Mull ersorderlich , welchem aus der Rück¬
seite I Cent , weit vom vorderen , 4 Cent , weit vom Hinteren Rande
entfernt ein 2 Cent , breiter Stofsstrcifen gcgengenäht wird ; durch
diesen Zug leitet man 3 Cent , breites hellblaues Atlasbaud , dessen

man an letzterer den siir einen Saum nach der Rückseite umgelegten
Auhcnrand des Stosses mit zu befestigen hat . Sämmtliche Carreanr
werden mit übcrwcndlichen Stichen aneinander gesetzt , woraus man
die Decke mit dem Lcinwandstreiscu , von welchem Abb . Nr . 8 einen
Theil gibt , begrenzt ; derselbe ist 5 Cent , breit geschnitten und in der
Mitte mit einer Krcuznaht aus weißem Zwirn verziert , die mit

modesarbcnem Garn nm-
mundcn wird . Mit gleichem
Garn führt man die Sticl-
stichrcihcn aus , zieht längs
derselben je eine Anzahl
Fäden aus und umfaßt
von rechts nach links ar¬
beitend an einer Seite 12

der losen Fäden mit einem
Stich , * sührt die Nadel
auf der Außenseite auf¬
wärts über die 9 letzten
dieser Fäden , umsaht diese
sowie die nächsten li losen
Fäden mit einem Stich,
führt den Arbeitssaden ans
der Außenseite abwärts
über die letzten 9 Fäden,
umsaht diese und die näch¬
sten 9 Fäden mit einem
Stich und wiederholt vom

An beiden Seiten des

Streisens legt man den
Stoss siir einen Saum um
und befestigt diese in der
Weise der Abb . mit mode¬
sarbcnem Garn . Die Spitze
wird nach Abb . Nr . 13
dem Carreau Abb . Nr . 9

entsprechend ausgeführt,
ani Außcnrande mit Lan-
guettcnsticheu von weißem
Zwirn begrenzt und der
Decke angesetzt , doch hat
man sie an den Ecken in
Falten zu reihen.

lo»,ss ». oss—z«z
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Enden hinten in eine Schleife gcschlnngcn werben.
Außerdem näht man der Hanbc 4 und 8 Cent,
weit von der vorderen Mitte entfernt je einen

gleichen Stossjlreifcn gegen und durchzieht
letztere mit Bändern , deren Enden in der oberen
Mitte in Schleifen geschlungen werden . Den
Austcnrand der Haube begrenzt eine 4 Cent,
breite Weiße Spitze;
außerdem setzt man der¬
selben am vorderen
Rande eine glcicheSpitzc
gegen , welche indeß
einem I V, Cent , breiten,
am oberen Rande cin-

gckränstcn Stossstrcifcn
angesetzt ist . Eine in
der vorderen Mitte an¬

gebrachte
Schlcisc aus

Atlasband

vervollstän¬
digt die

Hanbc.

Nr.2k-2!>.
Äouquets

zur Korui-
tur von
Huten,

Haußen:c.
Abb . Nr . St!

Verbildlicht

Der Sazar.

Nr , ö . vlnnbel aus Ae-
mvsterterrr Wollenstotk,

liüclcansielrt.
Ldinitt(^ u Xr . 22 .) Lellni

>0 " " ck Dosobr . : Vorckoi

^Nr. 33. 27. August 1383. 29. Jahrgangs

Querseite aus etwa 30 Ceut . laug dicht in Falten , näht
ihn daselbst dem Bündchen auf und schrägt die andere
Querseite vom unteren nach dem oberen Rande hin
etwa 10 Cent , breit ab ; an letzterer legt man den
Crepe dicht in Falten und setzt dann die Spitze längs
derselben , sowie an der noch freien oberen Längenseite

, an . Alsdann reiht man den vorderen Theil des Fichus
in Falten und näht ihm daselbst nach Abb . Schleifen
von 3 Cent , breitem elfenbeinfarbenen Nepsband auf.
Eine Spange von gleichem Band , welcher eine Schleife

^ ' aufgesetzt ist , dient am
^Halsausschnitt zum Zu-
, sammenhalten des vorderen
. Fichutheils . svo.Lsoj

Nr. 36 . Äovot aus
Ztickcreistrciftn,

Spihe und Sand.
Für dieses Jabot sind

zwei je 25 Cent , lange,
nach Abb . abgeschrägte

Stickereistreifen
erforderlich,

welche man in
der Mitte an¬
einander appli-
cirt und am
oberen Rande
für den Hals¬
ausschnitt aus¬
rundet . Diesem
Fond näht man
u Cent , breite,
in dichte Plissö-
falten geordnete
weiße Spitze,
in deren Mitte

eine Schleife
von 3 Cent,

breitem hell¬
blauen reps-

Lisoliäeoke . I ' jlet -KuiMro unä DoinivunÄ -Durelidruell . (Hierzu Xr . 8— 10 unck 13 .)

Xr . 6 . Xleiä au3 ^Vol-

^ lenstokk unä Lammet.
Voräerlmsiekt.

(55n Xr . 2l .) IZtZselir. :

ein Bouquet . welches aus gelben Stern
blumen mit braunen Kelchen . sowie aus

grünlichen und bräunlichen Blättern
gebunden ist . Die Adern der letzte-

. rcn sind durch Goldstaub markirt.
Zwei gleiche Blätter hat man

einem der langen movsartigen
Stiele angefügt.

^ Abb . Nr . 27 zeigt ein
Bouquet Grasblüthen

aus hellbrauner Sei-
de , deren Fasern

änS
Xr . 8.Goldfäden

et sind.
Die Stiele

5, ^ hat man
mit hellbrauner Chenille um-

wickelt.
Das Bouquet Abb.

Nr . 28 besteht aus
Büschelu kleiner

brauner Tannen-
r zapfen , welche

mit graugrü¬
nen Blätt¬

chen zu-

Deinivanästreiken unä Durolidrnolimnster
2iir Device Xr . 7.

ottomau -Band angebracht wird . auf . ver¬
bindet ihn am Halsausschnitt mit einem
0 '/? Cent , breiten , bis ciuf 3 '/? Cent.
Breite zusammen gefalteten hell¬
blauen r <Zi?8-0t>wmuli -Band , dessen
Enden hinten in eine Schleife ge¬
schlungen werden , und bringt
vorn auf demselben eine
Schleife von 3 Cent , brei¬
tem Band an . sso,oi3j

Nr. 37 . Kchürzr
nus gcstick-
Irin Solist.

Für
diese Schürze ist ein 00 Cent,
breiter , 65 Cent , hoher
Theil aus öoru -farbe-
nem Batist erforder¬
lich , welcher 52
Cent , hoch mit

Maschinen-
Stickerei ver¬
ziert ist . ,

Nr . 11.

^Aorro ^ rlrivm.
Iffntt - unä Ltiel-

stielr -Ldiclcsrei.

sanimengc>
bunden sind.

Dieselben nmge-
bc » größere dran » .

< schattirte Blätter,cineni Rand
"on weißen Schwanen,

federn begrenzt sind ; lange
^ weiche Stiele vervollständigen

das Bongnct,
Vergoldete Tannenzapfen,

grünlich glänzende Gräser , sowie
bnuin und grün schattirte Blätter aus

Saininct und Atlas , deren Stiele mit
^ grüner Chenille umwunden sind , bilden
^ das Bouquet Abb , Nr , SV,

Nr.

Nr . S.

35 . Fichu aus Crepe
und Spitze.

Das Bündchen dieses FichuS , welches an der linken
Seite geschlossen wird , richtet man VNCent , weit , L- , Cent,
breit aus weißem Mull in doppelter Stosslagc her , schnei,
dct dann ans weißem Crepe einen 78 Cent , lange » , lä Ccnt,
breiten Theil , begrenzt denselben zunächst an der einen (un¬
teren ) Längcnscitc mit 7 Cent , breiter weißer , in Falten

gereihter Spitze , ordnet sür
Nülkis eines tZerrenus in den Hinteren Theil des FichuS

?i1si - kiiixüre nur Device Nr . 7 . den Crepe von der einen Nr . 12 . Nnvbs s,rrs ? ov1s,rä rurä Sxitvs.

Den glatten
Theil des Ba>
tisteS reiht man,
wie die Abb , zeigt,
llmal in je l Cent,
weiten Entfernungen
in Falten , doch hat man
den oberen Rand des Stos.
seS 1 Cent , breit nach der
Rückseite nmzulegcn , so daß sich
ein Kopschcn bildet , dem ein
Cent , breites Bündchen von Batist
aus der Rückseite gcgcngenäht wird;
die überstehenden Enden des letzteren
werden an der Seite zusammcngehakt . Am
nntcren Rande seht man der Schürze eine
8 Cent , breite , in Fallen gelegte Spitze gegen
und bringt nach Abb , Schleisen aus Z Cent , brei¬
tem rothen RcpSband an,

ssl,ooss

Ur . 38 . Schürze ans Datist und
Stickercistreifen.

Für den unteren Theil dieser Schürze ist ein 72. Cent . > , 7
breiter , 47 Cent , hoher Theil aus öern -farbeuem Batist
erforderlich , dem man am
unteren Rande einen 26 ^ i ri rsLifsp ^ ne «; tl -, 1-1-55,11«; in Dein-
Cent , hohen Streisen aus vtl , bvattve eures t -arre -rus ur ueur
gleichem Stoff angesetzt rvnuä - Duredvrueff nur Deelce Nr . 7.
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hat , dcr 15 Ccnt . brcit mit Stickerei verziert » nd oberhalb der-
leiben mit 4 je 1 Cent , breiten Sänmen ausgestattet ist , Die
Stickerei hat man mit hellblauer Seide und eern -farbcncm Garn
ausgeführt , Dcr obere Theil der Schurze ist in gleicher Weise

40 Ccnt , hoch hergestellt . Am oberen
Rand ordnet man beide Theile bis
ans 24 ' /. Cent , Breite in Falten
und saht sie zwischen die doppelte
Stofflagc eines Bündchens auSBatist,
dem ein ll Cent , breites hellblaues
Rcpsband ausgcnäht wird , dessen
Enden man in eine Schleife schlingt,

Nr . 39 . Kravnttc mis sutln
uiorveillsiix Ulld  Kpihc.

Für diese Kravatte ist ein 120
Cent , langer , 10 Cent , breiter Theil

aus elfenbeinfar

Nr . 14. ILleiü ans Batist . Bück-
anstellt . Nr. 3.)

benem sutin msr-
veilleux erforder¬
lich , welcher an
den Längenseitcn l
Cent , breit nach der Rück¬
seite umgesäumt wird . Die
Querseiten desselben begrenzt man
mit einem 14 '/j. Cent , hohen . 31 '/2
Cent , breiten weißen Spitzensond (ba ^a-
lUro ) , welcher glatt mit i) Cent , breiter
weißer Spitze umgeben und am oberen Rande
in Falten gereiht ist . Beim Tragen der Kra¬
vatte wird dieselbe in eine Schleife geschlungen.

Dr . 14 —47 . Dessins zu
Decken nn!> dergl.

Die Abb , 44 , 4g und 47 zeigen Dessins,
welche im Kreuzstich ans JavacancvaS oder
A .dastosf mit Garn oder Seide in 2 Nuancen
einer Farbe , oder auch in verschiedenen Farben
ausgeführt werden , Abb , Nr , 4» gibt eine Eck-
signr , Abb , Nr , 4? die hierzu passeude Bordüre
zu einer größeren Tischdecke, Die Ecke dcr be¬
grenzenden schmalen Bordüre kann man ent¬
weder wie an der änderen oder auch wie an
dcr inneren Seite angegeben , ausführen : statt
dieser Bordüre ist auch das Dessin Abb , Nr,
44 zur Begrenzung der breiten Bordüre passend.
Die Bordüre Nr , 45 wird nur in einer Farbe
ausgeführt und ist für klei¬
nere Decken geeignet,

Nr . 17. Nouo^ rs.niin.
Nreurstioll -Lticltorei.

Ur . 59 und 51 . Ära-
gen und Manschette

für Kinder.
Häkelarbeit und Spitzenstich.

Dcr Fond des Kragens
ist aus crömo-farbcner Müllcr-
gaze und Tüllsuttcr hergestellt
und am Außenrand 1 Cent,
brcit mit einem Schriigstreiscn
von glcichsarbigcm Batist ein-
gcsaht; letzterer wird mit einer
Fischgrätcnstichreihe von rothem
Garn verziert. Zwei gleiche
Strcisen , welche durch eine
Spitzcnstichrcihc von gelbem
Garn miteinander, sowie in

Hr . 13. Sxtt2o -:ur Deolco Nr . 7.
l?ilot-(luipürs.

ö. Tour : ö Lustm. , 2mal abwechselnd3 St . um die
nächsten2 Lustm. , 2 Lustm. , dann 2mal abwechselnd3
St . um die zwcitsolgcndcu2 Lnstm. , 2 Lustm. ; zuletzt
1 St . in die 3. dcr nächsten5 .
Lustm. 6. Tour : Wie die 4
Tour, doch statt lmal,
^ wiederholt. 7. T:
dcr Weise wie die 5. 2
kommen3 St . mehr
jührung. 8. Tour:
4. Tour, doch statt In

>n wiedervomwiederholt,
holt nun stets
Tour . Hieraus
begrenzt man die
Spitze am un¬
teren Rande mit

dcr mit rothem
Garn ausgcsührtcn Tour:

1 f. M . (sestc Masche) tu
das den nächsten Ticscncinschnitt

bildende Glied , Smal abwechselnd1 P.
(Picot , daS sind 5 Lustm. und I s. M.
in die I . derselben) , 1 s. M. um die
nächste St . an dcr hinausgehenden Seite
der nächsten Zacke, dann 1 P . , 2 durch
1 P . getrennte s. M. in die mittlere dcr
an der Zackcnspitze befindlichen5 Lustm.,
1 P . , Smal abwechselnd1 f. M. in das
Maschcnglicd, welches die nächsten beiden
Touren an dcr abwärts gehcndcn Seite
dcr Zacke abgrenzt, 1 P -, dann vom *
wiederholt.

Ar . 54 . Untcrrock für Müd-
chen von 2 — 4 Inhrrn.

Strick- und Häkelarbeit.
Unser Original ist

mit weißer, seiner Vi¬
gogne-Wolle»nd mit pas¬
senden Stahlnadcln in
Strickarbeit hergestellt
und am unteren Rande
einer mit gleicher Wolle und
mit blauer Cordonnctscidc ge¬
häkelten Bogcnrcihe, sowie mit
Spitze, am oberen Rande mit
einer gchäkcltcn-Tour begrenzt.

- ZurHcrstellung des in 3Thcilcn
gestrickten UntcrrockeS hat man
zunächst die vordere Bahn vom
unteren Rande aus mit einem
Anschlage von 128M. (Maschen)
zu beginnen und ans denselben
in hin- und zurückgehenden
Touren zu arbeiten: I . Tour:

vom

doch

Hr . IS. NIoick aus vollo unä ^ o-
inustortoiu Soiäonstotk. liüokansioltt.

(!5u Xr. 41.) Z!v8oür.: llitokZ. ,

mit , l !

Näudolion aus Null , Sxit -w uuck Lanä.

Hr . 18. Nonogrninni.
Krourstiek -Lticlloroi.

Nr . 19. Dlieil äor Stloksrei 2U Nr . 73 . Vriginalgrvssa.
DortsetrnnAdes Dessins: Uneles. d. Luppl., Nr. XVII, V-L. 51.

gleicher Weise mit dem Kragen
verbunden sind, umgeben den
vorderen und unteren Rand des¬
selben. Den äußeren Streifen
begrenzt eine mit orönuz-farbenem
Garn dcr Quere nach in hin-
und zurückgehenden Touren ge¬
arbeitete Spitze, die mit einer
mit rothem Garn ausgcsiihrtcn
Picottour abschließt. Am oberen
Rande ist der Kragen zwischen
die doppelte Stosslage eines IV-
Ccnt. breiten Batistbündchcns ge¬
saßt. Zur Ansertigung des Kra¬
gens kann man den zu Abb.
Nr. 48 gehörigen Schnitt Fig .29
verwenden. Die Manschette, welche
über dem Aermcl getragen wird,
stellt man aus Mllllergaze3 Cent,
hoch, etwa 29 Cent, weit her, ver¬
sieht sie mit der Einfassung und
verbindet sie am oberen Rande in
gleicher Weise wie am Kragen
mit Batiststrciscn, denen sich die
gehäkelte Spitze anschließt. Am
unteren Rande saßt man die
Manschette zwischen die doppelte
Stosslagc eines 3V- Ccnt. breiten
Bündchens. Für die Spitze ar¬
beitet man auf einem Anschlag
von 17 M. (Maschen) : l . Tour:
Die nächstenS M. Übergängen,
3 St . (Stäbchenmaschcn) in die
folgenden3 M., 3mal abwechselnd
2 Lustm., I St . In die drittsolgende
M. 2. Tour : S Lustm., l St.
in die viertfolgendeM. der vori¬
gen Tour, 2mal abwechselnd2
Lustm., 1 St . in die nächste St .,
dann 2 Lustm. , 3 St . um die
aus die nächsten3 St . folgenden
2 Lustm. , 2 Lustm. , 1 St . in
die folgendeM. 3. Tour : 5
Lustm., 3mal abwechselnd3 St.
um die nächsten2 Lustm. , 2
Lustm. , doch hat man mit den
vor den letzten3 St . befindlichen
2 Lustm. die nächsten2 Lustm.
zu übergehen, dann 1 St . in die
3. der nächsten 5 Lustm. 4.
Tour : S Lnstm., " 1 St . um
die I . der nächsten 3 St ., 2
Lustm., I St .um die zwcitfolgcnde
M., 2 Lustm., vom * noch lmal
wiederholt, dann 1 St . um die
l . der nächsten3 St .s 2 Lustm.,
3 St . um die folgenden2 Lustm.,
2 Lustm., 1 St . in die nächste M.

Nr . 29 . Dlisll der Stickerei 2U Nr. 73. lZrixinalg'rSsse.
?ortsetrnng des Dessins: Rüolcs. d. Suppt., Nr. XVII IkiA. 52.
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Stets abwechselnd 8 L. ( Maschen links ) , 1 R . ( Masche rechts ) . 2 . Tour : Stets abwechselnd
2 L. , 7 R . 3 . Tour - Stets abwechselnd 6 L. , 3 R . 4 . Tour - Stets abwechselnd 4 L. ,
5 R . 5 . Tour : Wie die vorige Tour . 6 . Tour : Stets abwechselnd 6 L., 3 R . 7 . Tour:
Stets abwechselnd 2 L. , 7 R . 8 . Tour : Stets abwechselnd 8 L. , 1 R . Man wiederholt nun
noch 17mal die 1 . bis 8 . Tour , dann solgen 24 Touren im Rippendcssin , stets abwechselnd
3 L. , 3 R . , woraus man die M . abkettet . Die beiden Hinteren Bahnen werden in derselben
Weise je ans einem Anschlage von U)8 M . auSgesührt ; alsdann näht man die Theile des
Röckchens zusammen , in der Hinteren Mitte einen Schlitz lassend . Für den Gurt nimmt man
am oberen Rande ans jeder zwcitsolgcnden zuvor abgeketteten Randmaschc je I M . aus , strickt
ans sämmtlichen M . hin - und zurückgehend 12 Touren ganz rechts und kettet die M . ab.
Hieraus begrenzt man den Gurt mit einer gehäkelten Tour wie solgt : Stets abwechselnd t
s. M . ( scst e Masche ) in die nächste Randmaschc , 1 Picot ( das sind 5 Lustm . und 1 s. M . in
die I . derselben ) , 3 M . Übergängen . Alsdann arbeitet man sür die Bogcmcihc : I . Tour:
Mit der Wolle , stets abwechselnd 1 s. M . um die zwcitjolgcndc Randmasche , 4 Cläbchcninaschcn,
deren mittlere beiden durch 3 Lustm . getrennt sind , um die zwcitsolgcndc M . 2 . Tour:
Mit blauer Cordonnetjcidc , ^ 3 s. M . um die 3 mittleren M.
am nächsten Ticscncinjchnitt der vorigen Tour , 3 Lustm . , l f.
M . um die folgende M . , 3 Lustm . , 3 je durch 3 Lustin . ge¬
trennte j . M . um die folgenden 3 Lustm . , 3 Lustm ., l s. M.
um die nächste M . , 3 Lustm . , vom " wiederholt . Schließlich
versieht man den Gurt mit Knopf und Knopsschlinge.

27 . August 1883 . 29 . Jahrgangst

Ur . öS , « 9 und 70

1—2 Jahren.
Strick - und Häkel¬

arbeit.

Dieses Kleid ist
mit weißer Zcphyr-
wollc in einem

dichten , theils der
Quere , theils der
Länge nach gearbei¬
teten Streiscndessin
hergestellt ; am
Taillcnabschlnß so¬
wie am Acrmcl hat
man je eine Löchcr-
rcihe ausgeführt,
durch welche ein
schmales blaues
Atlasband geleitet
wird . Den unteren

Rand begrenzt eine
mit blauer Flock¬
seide gehäkelte Bo-
gcnrcihc . Der An¬
satz jedes der den
unteren Theil des
RöckchcnS bilden¬
den , der Quere

Klrii > für Kindrr von

Hr . 26 uuä 27 . Louguets zur lZarnitur
von Hüten , Hunden eto.

I -atz mit StödicruAsn uns lull nnä verton.

nach gearbeiteten 5
Streifen wird mit in
ähnlicher Weise aus¬
geführten Bogen-
reihcn gedeckt ; gleiche
Bogenrcihen niar-
kiren am Taillen¬

schluß einen Gürtel.
Am Halsausschnitt,
an den Acrmeln und

am rechten Hinteren
Scitenrande schließt
das Kleid mit 2 mit

blauer Flockseide ge¬
häkelten Touren ab;
wie dem unteren Rande ist eine
schmale Spitze untergesetzt . Knöpfe
und Knopsschlingen dienen in der
Hinteren Mitte zum Schließen.
Für den untersten Streifen des
Kleidchens , von welchem Abb . Nr.
7V einen Theil gibt , macht man
einen Anschlag von 12 M . ( Ma-
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I -atz mit Vüuävliell uns IÜ11 , Spitze unä Lauä.

Man wiederholt nun noch 3mal die 1. bis 10 . Tour , doch hat man in der 1. Tour
der 1. Wiederholung nach den ersten 45 M . und vor den letzten 45 M . in regel¬
mäßigen Zwlschcnräumcn 11 M . abzunehmen , in der 1. Tour der 2 . Wiederholung
nach den ersten 40 und vor den letzten 40 M . 18 M . in regelmäßigen Zwischcnrüumcn
abzunehmen » nd bei der 3 . Wiederholung der 1. Tour nach den ersten 35 und vor
den letzten 35 M . 1K M . abzunehmen . 41 . und 42 . Tour : Sämmtliche M . müssen
aus der rechten Seite links erscheinen , doch hat man in der 41 . Tour in regelmäßigen
Zwijchcnräumcn noch 12 M . abzunehmen , so daß etwa 130 M . übrig bleiben . 43.
Tour : Die M . müssen auf der rechten Seite rechts erscheinen . 44 . bis 4K . Tour:
Sämmtliche M . müjjcn aus der rechten Seite links erscheinen . 47 . Tour : Für die
Löchcrrcihc 2 R ., dann stets abwechselnd nmg . , 2 M . rechts zusammen gestrickt ; zuletzt
»mg . , 2 R . 48 . bis 50 . Tour : Die M . müssen aus der rechten Seite links erscheinen.
51 . Tour : Die M . müssen aus der rechten Seite rechts erscheinen . 52 . und 53.
Tour : Die M . müßen aus der rechten Seite links erscheinen , dann wiederholt man
noch Imal die 4 . bis 10 . Tour und noch 3mal die 1. bis 10 . Tour , doch hat man bei

der 2 . Wiederholung der 10 Touren sür das Armloch den
Bordertheil aus den mittleren 62 M . , die Rückenthcile auf
den zu beiden Seiten besindlichen M . einzeln hin - und zurück¬
gehend zu arbeiten . Dann strickt man aus jede » dieser Theile
noch 3 Touren , welche ans der rechten Seite links erscheinen,
und arbeitet hieraus aus den ersten und letzten 10 M . des
Vordcrthcils und aus den dem Armloch zunächst besindlichen
10 M . des RückcnthcilS je sür 1 Hälstc der Achsel 4 Touren,

wie die 4 . bis
10 . Tour des

vorigen Dessins,
die anderen M.

unberücksichtigt
stehen lassend,und
wiederholt dann
noch 2 >» al die 1.
bis 10 . Tour,
doch hat man an
der dem Halsaus¬
schnitt zunächst
besindlichen Seite
in jeder vicrtsol-
gcndcn Tour 1
M . abzunehmen.
Die letzte Tour
beider Hälften
kettet man von

der Rückseite aus
ab , indem man
dieM .zusammc » -
strickt . Alsdann
nimmt man die

Randmaschcn der
Achsel an der
Seite des Hals-

Xr . 28 Ullä 20 . lSouguets zur karuitur
von Xütou , Hauben eto.

Xleiä aus Volloustokk unä dir , 22 . blaell iitertem Vollen-Xr . 21.

Sammet . liüeleansiebt . (Hierzu Xr . K.)
Lsselir . : Voräers . ü . Luppl.

stokk . Voräem m s'r. s .) Solluitt
uuck Rosciir . : v-n l, Xr. I, viF . 1—8.

Hr . 23 . Xleiä aus Xasdrmir

unä Spitze.

ersterem , so-

Xr . 40 . Alautelet aus vlaiästoll. Hr . 41 . Xleiä aus volle unä gemustertem Seläen-
stokk . Voräoransiobt . (Hierzu Xr . 15.)

Man wiederholt nun
noch 43mal die I.
bis 10 . Tour , wor¬
aus man die M.
abkettet . Jeder fol¬
gende der 5 Strei¬
fen wird in gleichet
Weise auSgesührt,
doch hat man gleich¬
zeitig die Verbindung
mit dem zuvor ge¬
arbeiteten Streijen

herzustellen , indem
man die letzte M.
jeder mit einer un¬

geraden Zahl bezisserten Tour mit
der nächsten Randmaschc des vorigen
Streijens zusammen abstrickt . Die
3 letzten Streifen sind je um 2
Mustersätze kürzer zu stricken als der
vorige Streifen , da das Nöckchcn nach
oben hin enger wird , und hat man
demgemäß beim Zujammenstricken
mit dem vorigen Streifen in Zwi-

Xr . 35 . Xielru aus erexs
uuä Spitze.

scheu) und strickt aus denselben
hin - nnb zurückgehend : 1. Tour:
Abgch . ( abgehoben ) , II R . ( Ma¬
schen rechts ) . 2 . Tour : Ab¬
gch . , 2 R . , 6 L. ( Maschen links ) ,
3 R . 3 . und 4 . Tour : Wie
die I . und 2 . Tour . 5 . Tour:

Wie die 1. Tour . 6 . Tour : Abgeh . , 2 R ., 3 L., eine 3 . Nadel
zur Hand nehmend und mit derselben die nächsten 3 M . links,
die folgenden 3 M . rechts abgestrickt . 7 . Tour : Abgch ., 2 R . ,
die nächsten 3 M . einstweilen unberücksichtigt stehen lassend und die
folgenden auf der nächsten Nadel befindlichen 3 M . rechts gestrickt,
alsdann die zuvor unberücksichtigt stehen gebliebenen 3 M . rechts
abgestrickt und hierauf die letzten 3 M . rechts gestrickt . 8 . Tour:
Wie die 2 . Tour . 9 . und 10 . Tour : Wie die 1. und 2 . Tour.

Hr . 38 . Sobüize aus vatist
uuä Stiolrereistreikeu.

Hr . 36 . ckabot aus Stiolcoroi-
streiken , Spitze uuä Xauä.

schcnräninen statt 1 Randmaschc 2
Randmaschcn zusammen zu saßen.
Nach Vollendung des 5 . Streiscns
nimmt man die Nandmaschen dessel¬
ben aus Nadeln und strickt aus
diesen hin - und zurückgehend ( j.

Abb Nr 63 ) ' 1 . bis 3 . Tour : Sämmtliche M . müßen aus der
rechten ' Seite links erscheinen . 4 . bis 6 . Tour : Sämmtliche M.
müssen aus der rechten Seite rechts erscheinen . 7 . Tour : ( Ruche,te
der Arbeit .) Stets abwechselnd l R . , umg . ( umgeschlagen ) , die nächste
M abgch . 8 . Tour : Ganz rechts , doch läßt man sämmtliche Nm-
schlagsäden von der Nadel , so, daß dieselben auf der rechten Seite der
Arbeit vor den in der vorigen Tour abgeh . M . liegen bleiben . 9 . -r o u r:

Stets abwechselnd 1 L. , l R . ( die links gestrickte M . muh stets au,
die rechts gestrickte M . der 7 . Tour treffen ) . 10 . Tour : Ganz rechts.

Xr . 42 . Xleiä aus Sammetgazo uuä Xaille.
Scirultt u uä Bssollr , - Rucks , ä . Suxpl , Xr . XVI,

viz . 50.

Xr . 43 . Xleiä aus lallet uuä voile . Voräerausicllt.
(Hierzu Xr . 4.) Roscllr . : Voräors . ä . Suxxl.



Xr . 44.
Xr . 46.
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lilr. 47.
I7r. 44 —47. vessins 2U veokeu iuiä äer ^I. Xieu^sticd -Stioks ŝi.



Ur . 58 . tribchrn für Mädchen von 1— 3 Jahren.
Häkelarbeit.

Schnitt ! Nücks. d. Suppl ., Nr . XV . Fig . lg.

Unser Original ist mit Weiher Estrcmadura-Strickbaumwollcin
sehen Maschen über Schnurciniagc gearbeitet und am Anhenrandc

 mit einer mit doppeltem Faden
von blauem drcUirtcn Itzarn

DMAP -N. r'WMV» gehäkeltenPieottour begrenzt.
WU kl Die in hnmpjer Spitze ans-

l .s l.' i lausenden Rückcnthcilc, welche
einander nntei 'und übertreten,
sind sc mit einem Knopf
loch versehen, welche 2 ans

sttt? ^ ÄU ^ öi Nordcrthcile angebrachten
Knopjcn ausgcknöpst werden,
indem die Spitze des rechten
RückentheileS durch einen Schlitz

Xr . 48. Xra ^ vn kür Xinävr.

I orü°rs.̂ ü.̂ 8lli»ü.,

Hr . 52 nnä 5Z. Xra ^eu unä
blansviretto kür Xinävr.

LcbniN null Uesobr. i ItUvlcs. ü.
Luppl., Xr. XIV, I îF. 48.

Xr . öl) unä 51. Xra ^en
nnä ^lansobeite kür Xin-

äer . Läieolarboit null
LpiiMnsticii.

dir . 49 . läansviredtv ^ain Xra-
xen Xr . 48.

tH MN ^ -I i l Xr . 58. I,sidolisu kür Iläckoksn von , Ij ;> ^
' 1 ' I von 1—3 äsirren . Mrvlardoit . Il !i.>L1Iil

Xr . 56. Xaektboinä kür Vlüäedvn  8vknitt ! liüvlcs.  a.  8u,>i>I., Xr. XV,? ig.4g. Xr . 57. Xa.oUtgs.vice kür iilüävben
von 11—13 ünbren . von 12—14 änirren.

Suiixl., Xr. Xls Vig.̂ gg—IS.̂ Scbuitt ^ "

Xielü kür Xinäer von 1—!
>. Ltrivie- unü IIäkviarl>vit.

(llivrüU  Xr . gg unü  70 .)Xr . 54. Unterrovic kür iilüävben von 2 —4
änirren . Ltrieie- unä Xäkeiarbeit.

Xr . 69 . Xavirtbande kür lilüävbvn.

Xr. VI, Vig. s I unü SS.Xr . 53. Xavirtnet ? kür Vläävbvn.
?iletarl >eit.

Xr . 61. Obvrbeinä kür Xnaben von 19—12 IsUren.
Svbnitt uuü Noscbr.! Vorüvrs. ü. Suxxl., Xr. II , Vig.g—14.

Xr . 62 . Xvnrä kür Xinäer
von 2 —4 Iobren.

Lvbuttt uuü Lesvbr.: Vorüers. ü. Lupxl.
Xr. V, 1' ig. SS uuü SS.

stechend; ans derselben werden die Knöpfe
angebracht. Hieraus häkelt man für die
Bogcnrcihe am unteren Rande! ^ 1 f.
M . (sehe Masche) in die nächste Rand-
inaschc, 1 Lnstm., 9 St . (Stäbchenmaschcn)
um die zwcitsolgcndc Randmasche, 1
Lnstm., 1 M . über-
gangen, vom * wieder-
holt. Die beim Bc- « 'V
ginn der Bcschrcibnng «/ / /^ î .
«rwähntcnBogcnrcihcn U / //// ^ !
hat man mit Berück- -M - //
sichtigung der Abb. den t ;
gestrickten Maschcn-
glicdcrn ausznhiikcln,
doch werden statt 9
nur 5 St . gearbeitet.
Für die beiden Touren,
«velchc den Halsaus¬
schnitt , den rechten
Seitenrand des Rückcn-
thcils, sowie die
Acrmcl bcgrcn-
zen,arbeitet maiu
I . Tour ! Stets
abwechselnd1St . IDA
in die nächsteM., rR/s
1 Lustm., 1 M.
Übergängen. 2. KW
Tour ! Stets
abwechselnd1 s.
M . um die nächste rWs
Lnstm. der vori-
gen Tour, 1 Pi - MAVU!
cot (das sind 4
Lnstm. und 1 s.

Xr . 64 . Xoinicloiä kür Dlääcirvn von
11—13 ikairron. gubnitt uuü UoLvbr.:
RNvlcs. ü. 8uni>I , Xr. VIII , Via 27u. 28.

Xr . 67. Xvinä kür iilääebvn von 7—9 ändren.
Lolruitt u. Lescbr. : Rllolcs. ü. Luppl., Xr. XIII , vix . 4'

Xr . 66 . Xvinä kür iiläävbvn von 13—15 äabrvn.
Svbuitt u. IZvsclir.! Xüvlcs. ü. 8uni>I., Xr. XII , ? !g.4Z—10.

Xr . 68. iilor ^enrovic kür iilüäcbvn von 6—8 laiiren.
Lvbuitt uuü Uosvbr.! » üolcs. ü. Supxl., Xr. IX,

?ig . 2g—Z4.derselben).
Xr . 69 . Itikil Ses Xonäs -!NIN xleiä Xr . 55. Orixinaixrösso.
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als Ocsc etwas überstehen läßt . 1
Lustm , ( Lustmasche ) , 10 f. M , um
die 8 s. M . ( je 2 iu die 1 , und letzte
derselben ) . In der 3 . Tour sührt
mau ein Kuopsloch aus und hat man
dazu oberhalb der mittleren 4 M . der
vorigen Tour 5 M . nur über wchnnr-
cinlage zu häkeln . Man arbeitet
nun stets 1 s. M . um jede
M . , zu beiden Seiten
nach Maßgabe des Schnittes
zn - oder abnehmend bis zur
vorderen Mitte ( am Original
107 Touren ) , doch hat man
zwischen den -
selben 3ma>
2 Einschicke
tonrcn , so¬

wie den

Schlitz aus¬
zuführen.

Am Origi¬
nal sind in
der 57 . und
58 . Tour die

ersten beiden
Einschiebc-

touren ans
den dem

unteren

Rande zu¬
nächst be¬

findlichen 33
M . . und
zwar die

nächsten 29
M . über

Schnnrein-
lagc , die an¬
deren 4 , da¬
mit sich die¬

selben zu¬
spitze » , ohne
dieselbe her¬
gestellt . In

der 67.

Tour häkelt
man für

den Schlitz

Xr . 73 . Slnikelel inlt Spiegel . .

^ " Xr , XVII, ^ unck S2. " '

forderlich zuzunehmen , d. h . 2 Knoten
in 1 Masche zu arbeiten , oder abzuneh¬
men , d. h . 2 M . mit 1 Knoten zusam¬
menzufassen hat . Den vollendeten Fond
begrenzt man mit der Spitze wie folgt l
1 . Tour : lieber ' einen Stab von 3 " z
Cent . Umfang , stets abwechselnd 5 Kno¬
ten um die nächste M . am Außcnrande,

1 Knoten in die folgende
M . Dann arbeitet mau

noch 2 Tonrcn über einen
Stab von 1 Cent . Umfang,
stets 1 Knoten um jede M.
der vorigen Tour.

Nr . 73 . 19
und 29.
Ktaffrlci
mit Zpic-

gcl.
DcssinS:

Rucks , d.
Snppl ., Nr.
XVII . Fig.
SI und 52.

Der

guadratsör-
migc , 53

Cent , große
Rahmen des
runden vcnc-

tianischcn
Spiegels ist
mit rothem
Plüsch beklei¬
det , welchen
man vorher
in Rococo-

und Applica¬
tions - Sticke¬

rei verziert.
Für dieselbe

übertrügt
man die Des¬

sins nach
Abb . Nr . 19
und 20 , sowie

^nach  Fisi.
öl  und  52,

Xr . 71 . Xleick aus einfarbigem uuck ge-
streikten ! Uercal . üasctir, :. Rucks , >1. Sunpl

8 M . vom oberen Rande und 4 M . voni

unteren Rande entfernt , die M . nur ^
über Schnurcinlagc . Die 77 . und 78.
Tour sind Einschicbctourcn wie die
zuvor beschriebenen , doch 3 M . länger
als diese ; die 98 . und 99 . Tour
sind Einschicbctourcn vom oberen
Rande aus , aus den demselben
zunächst befindlichen 33 M . (29
M . über Schnurcinlagc , 4 M.
ohne dieselbe ) . Das I . Knopf¬
loch an der Achsel wird 4 M.
vom Oucrrandc entfernt und
das 2 . nach 4 M . Zwischen
räum ausgeführt . Die an¬
dere Hälfte des Leibchens
wird im Anschluß an die I.
Hälfte , doch in zurückgehen¬
der Reihenfolge der Touren
und ohne Schlitz hergestellt.
Den Außcnrand begrenzt
man mit der Picottour : *
2 f. M . um die nächste
Ocse der Schnurcinlagc ( an
der Achsel um die vicrtfol-
gendc M .) , 1 Picot ( das
sind 3 Luftm . und I f. M.
In die vorige f. M .) , 2 f.
M . um dieselbe Ocsc , um
welche die vorigen beiden f.
M . gehäkelt wurde » , vom ^
wiederholt.

Nr. 59. Nächtlich
für Mädchen.

Filetarbeit.

Unser Original ist
mit schmaler weißer Platt-
litzc in Filetarbclt ausge¬
führt und am Außeurande
mit einer Spitze begrenzt.
Durch die unterhalb der aus
3 Touren bestehenden Spitze
befindliche Maschcnrcihc sind
seidene Bänder geleitet , dc
rcn Enden nach Abb . in
Schleifen gebunden werden.
Zur Herstellung des Nacht
netzes -arbeitet man vom vor
deren Rande aus über einen
Stab von 2 '/- Cent . Um¬
fang in hin - und zurück¬
gehenden Touren einen etwa
35 Cent , langen und breiten,
an den Ecken abgerundeten
Fond , wozu man nach Er-

Xr . 74 . Xleick uns einfarbigem
musterten sa -tlu . Hosctrr . - Nilclrs.

uuck ge- Xr . 75 . Xleick aus Uasebmir. Xr . 76 . Uleick aus ronlarck.

Xr . 72 . Xlkick uns gestreiftem 2exbz -r.
Hoscbr . : Kltoles . kl. Lupxl.

welche je die Fortsetzung eines Zweiges ge¬
iz ^ - bcn , auf den Plüsch und sührt die Rococo-

Stickerci mit etwa Cent , breitem
Rcpsband mit Berücksichtigung der zu

Abb . Nr . 86 auf Seite 232 d . I.
gehörigen Beschreibung aus . Für die

Vergißmeinnicht der Abb . Nr . 20
wählt man hellblaues Band und

stickt die Staubfäden im Knöt-
chenstich mit gelber Chcnillc.
Die Margueritcs sind mit wei¬
ßem Band gearbeitet . Für den
mittleren Theil derselben übcr-
näht man den Fond zunächst
im Plattstich mit dunkelbrau¬
ner , dann mit Mittel - und
hellgelber Chcnillc . Die Blät¬
ter werden mit grüner Chc¬
nillc iu mehreren Nüanccn,
sowie mit röthlicher Chcnillc
im Plattstich gestickt . Für
die Rosen und Knospen auf
Abb . Nr . 19 hat man etwa
4 Cent , breites mattrosa
Atlasband in ersichtlicher
Form gefaltet unddcmPlüsch-
sond aufgesetzt . Die Kelche
und Stiele markircn einzelne
Stiche von moosfarbcncr
Chcnillc . Die Blätter sind
im Plattstich mit bronzc - ,
olivc - und rcscdasarbcncr
Chcnillc gestickt . Der Spiegel
ruht auf einer 103 Cent,
hohen Staffelet ans Holz,
welche man mit rothem
Plüsch bekleidet hat.

Bezugsquellen.
Mode - Bazar Gerson u.

C o m p. : Abb . 2, 15 . 34 . 36 , 37.
41 . 76.

Bontvitt u . Littauer,
Behrenstr . 26 « : Abb . 4—6, 21,
22 . 43.

Gebr . Mosse , Jägerstr . 47:
Abb . 48- 53 , 56 , 57 , 53—68.

Th . Lind euer , Poststr . 2:
Abb . 54 . 55 , 58 . 63 , 7V.

M . Busse , Leipzigerstr . 42:
Abb . 12 . 38.

E . Lefeber , Unter den
Linden 13 : Abb . 24, 25 , 33.

G .^ Lohse , Jägerstr . 46:
Abb . 30 . 32.

C . Sauer Wald , Leipziger¬
straße 20 : Abb . 31 . 33.

C . A . König , Jägerstr . 23:
Abb . 13 . 20 . 73.

H. Fritsche , Leipzigerstr.
62/63 : Abb . 26—23.

Hierbei isin Supplement , Schnittmuster zu Abb . Nr , 2 , 5 , 22 , 34 , 42 , 48 , 52 , 56 — 58 , 60 — 62 , 64 — 68 , sowie diejDcsjtns zu Abb . Nr . 19 , 20 , 43 .und 73 enthaltend. I.
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